
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 
 

ZUM  75  JÄHRIGEN  VEREINSJUBILÄUM 

AM  08.  UND  09.  JULI  2006 

 

DIE JUBILÄUMSFEIER FINDET IN DER VEREINSEIGENEN 

SCHIESSANLAGE AUF DER „OCHSENWIESE“ STATT





SCHÜTZENVEREIN 1931 MOISCHT e.V. 
 

Herzlich  WILLKOMMEM  zum 
 

75.-jährigen  Vereinsjubiläum  +  20 Jahre Bogenschiessen 
am 08. und 09. Juli 2006 im Schützenhaus am 

Bogenschiessplatz auf der „Ochsenwiese“ 
 
F E S T P R O G R A M M 

Samstag  08.07.2006 
10:00 – 15:00 Uhr Bogenturnier 

16:00 Uhr Siegerehrung 

19:00 Uhr Festkommers 

ab 21.00 Uhr WM 2006 - Übertragung des Spiels um 
den 3. Platz auf einer Großleinwand im 

 Schützenhaus 

Sonntag  09.07.2006 
ab 10:00 Uhr Pendelverkehr Moischt – Ochsenwiese 

11:00 Uhr Festgottesdienst mit Totenehrung 

12:00 Uhr Mittagessen (Gulaschkanone) 

14:00 Uhr  div. Aktivitäten (Trad. Bogenschiessen /   
Bayrische Olympiade) 

15:00 Uhr Kaffee und Kuchen 

Im Anschluss   Ausklang des Festes und des WM Finales 
im Schützenhaus (auf Großleinwand) 

 
SCHIRMHERR OBERBÜRGERMEISTER EGON VAUPEL 

GUT SCHUSS ◇  ALLE INS GOLD ◇  HERZLICH WILLKOMMEN 



 

 
 
 

 



Grußwort des 
Oberbürgermeisters Marburg 
 
 
Mit berechtigtem Stolz kann der 
Schützenverein Moischt 1931 e. V. auf 
eine mittlerweile 75-jährige Vereinsge-
schichte zurückblicken. Ob Bogen-
sport oder Luftgewehr, der Verein bie-
tet seinen knapp 130 Mitgliedern aller 
Altersklassen, von den Kleinsten bis 
zu den Senioren, ein umfangreiches 
Angebot. 

Als einer der ersten Vereine im Landkreis bot der Moischter 
Schützenverein das Bogenschiessen an. Auch diesmal werden 
daher bestimmt wieder zahlreiche Zuschauer beim 75-Meter Ju-
biläumsturnier auf den „Ochsenwiesen" zuschauen und mitei-
fern. 

Ein solches Jubiläum beweist, dass es dem Verein gelungen ist, 
über viele Jahre hinweg attraktiv zu bleiben und engagierte Mit-
glieder zu haben. Der kameradschaftliche Zusammenschluss 
von Menschen aller Altersgruppen wirkt hinaus in die gesell-
schaftlichen Bereiche, prägt das kulturelle Leben und pflegt die 
Tradition, die uns alle bereichert. 

Im Namen der Stadt Marburg gratuliere ich dem Schützenverein 
Moischt 1931 e.V. zu seinem 75-jährigen Jubiläum und wünsche 
ihm für die sportliche Zukunft und die Vereinsarbeit auch weiter-
hin viel Erfolg! 

 
 



 
 

 



Grußwort des 
1. Vorsitzenden 
 
 
 

75 Jahre Schützenverein 1931 Moischt 
e.V. und 20 Jahre Bogenabteilung. Das ist 
der Anlass zu dem ich dieses Wochenen-
de alle Gäste recht herzlich einladen 
möchte mit uns zu feiern. 
 
Es ist aber auch ein Anlass an die Gründungszeit des Vereins 
und an die Menschen zu denken, die unseren Verein ins Leben 
erweckten und über eine so lange Zeit am Leben erhielten. Es 
hat mich deshalb im März diesen Jahres sehr stolz gemacht, un-
serem letzten noch lebendem, Gründungsmitglied Johannes 
Preiß zu seinem 99`sten Geburtstag zu gratulieren. 
 
In einer Zeit des Mitgliederrückgangs, der Mitgliederveraltung 
und des Imagerückgangs bei Schützenvereinen, können wir wohl 
stolz darauf sein, dass wir in den letzten Jahren unsere Mitglie-
deranzahl stabil halten und dazu noch verjüngen konnten. Ver-
antwortlich dafür ist wohl unsere Bogenabteilung, die mit einer 
sehr guten Jugendarbeit immer mehr Kinder und Jugendliche an 
den Bogensport führen konnte. 
 
20 Jahre ist es jetzt her, dass die ersten Pfeile hier auf der Och-
senwiese ins Gold flogen. In dieser Zeit konnten schon sehr viele 
große, sportliche Erfolge gefeiert werden. Darunter zählen auch 
viele Siege bei Kreis-, Gau- und Landesmeisterschaften. Für so 
einen kleinen Verein wie unseren sind mehrere, sehr erfolgreiche 
Teilnahmen an Deutschen Meisterschaften und dies sowohl im 
Jugend- als auch im Seniorenbereich wohl schon etwas Unge-
wöhnliches. 
 

Da kann ich auch nur sagen: “Weiter so!“ 
 

An dieser Stelle möchte ich meinen Vorgängern danken, die 
durch den Bau des Bogenplatzes, des Schützenhauses und der 



Luftgewehrhalle die Rahmenbedingungen für solche sportlichen 
Erfolge und auch für viele gesellige Stunden geliefert haben. 
Danke auch an alle, die durch eine Annonce in unserer Fest-
schrift oder durch andere Spenden zum Gelingen unseres Fes-
tes beitragen. Hierbei möchte ich auch alle fleißigen Hände ein-
beziehen, die durch sehr viel Zeit und Arbeit dieses Fest vorbe-
reitet und geplant haben. 
 
Für unser Jubiläumsfest wünsche ich unserem Verein viel Erfolg 
und vor allem schönes Wetter! Allen Gästen unseres Festes 
möchte ich einfach viel Spaß und Vergnügen wünschen! 
 
Achim Klinger 
1. Vorsitzender 
 
 

 



Grußwort des 
Ortsvorstehers 
 
 
Gut Schuss, das Motto der Schützen. 
 
75 Jahre Schützenverein Moischt. Höhe-
punkt in der Geschichte eines Vereins, 
der sein Vereinsziel dem Sport gewidmet 
hat. Anlass, sich Gedanken zu machen 
über das Wesen des Sports. 

Er ist eine Brücke zwischen den Menschen, manchmal auch eine 
Kluft im erbitterten Wettkampf. Sport ist vielfach ein auslösendes 
Mittel und bindendes Element. 

Ins Schwarze treffen - auf den Punkt kommen ist das erstre-
benswerte Ziel der Schützinnen und Schützen. 

In der 75-jährigen Vereinsgeschichte des Schützenvereins 
Moischt ist es den Verantwortlichen immer wieder gelungen, den 
Verein auf den neusten Stand des technischen Fortschritts zu 
bringen. 

Lobenswert zu erwähnen ist hier der Bau der wunderschönen 
Bogen-Schiessanlage auf der Ochsenwiese mit welcher sich der 
Verein Hessenweit einen Namen gemacht hat. 

Die Erstellung des Schützenhauses mit angegliederter Luftge-
wehrhalle, die mit viel Eigenleistung der Mitglieder verbunden 
war, ist ein weiterer Höhepunkt in der Vereinsgeschichte, dem 
der Außenstehende nur Respekt und Anerkennung zollen kann. 

Im Namen des Ortsbeirates beglückwünsche ich den Schützen-
verein Moischt zu seinem 75.-jährigen Jubiläum und wünsche für 
die weitere Zukunft alles Gute. 

Dem Jubiläumsfest wünsche ich einen guten Verlauf. 

Horst Mania 
Ortsvorsteher 



WIR  GEDENKEN 
 
 

UNSERER 
 
     VERSTORBENEN 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

UND 
 

 GEFALLENEN 

  MITGLIEDER 
 
 
 

WIR WERDEN IHNEN EIN EHRENDES ANDENKEN BEWAHREN 
 

 



SCHÜTZENVEREIN   1931   MOISCHT  e.V. 
 

 

 
 

Für den Chronisten ist es nicht einfach, wenn er von Ereignissen 
berichten soll, die schon 75 Jahre zurückliegen. Zumal, wenn er 
im Wesentlichen auf das Gedächtnis einzelner weniger angewie-
sen ist, da die meisten Unterlagen und Aufzeichnungen durch 
die Nachkriegswirren verloren gegangen sind. 

Es ist deshalb kein böser Wille, wenn das eine oder andere Er-
eignis nicht gebührend oder gar nicht erwähnt wird. Man schrei-
be es den Umständen und der menschlichen Unzulänglichkeit 
zu. 

 

"Ich kenne ein schönes Dörfchen in unserem Hessenland, 

es liegt nicht weit von Marburg und Moischt wird es genannt. 

Seit über siebenhundert Jahren nennt man den Namen schon 

und auch die Hahnerheide, die liegt nicht weit davon. 

           1. Strophe des Lieds von Heinrich Kreiter 

 

Wie man der ersten Strophe eines Gedichtes unseres verstorbe-
nen Mitbürgers Heinrich Kreiter entnehmen kann, ist Moischt 
zwar ein „Dörfchen“, es kann aber stolz auf eine über 750 Jahre 
alte Tradition zurückblicken. 

 

Der Schützenverein gehört dazu. 

 



 

Geschichte des Schützenvereins 
 

Die Gründung des Schützenverein Moischt 

Am 27. Dezember 1931 trafen sich in der damaligen Gaststätte 
„Zur Linde“ am Schiesssport interessierte Bürger der damals 
noch selbständigen Gemeinde Moischt zur Gründungsversamm-
lung des Moischter Schützenvereins. Sie markierte den Schluss-
punkt einer schon lange währenden Vorbereitungsphase. Mit der 
Gründung des Vereins dokumentierten die siebzehn Grün-
dungsmitglieder nicht nur ihr Interesse am Schiesssport, sondern 
auch ihren Willen, mit ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit „Dienst an 
der Allgemeinheit“ zu üben und das Leben in der Gemeinde zu 
bereichern. In Anerkennung und Würdigung dieser Tatsache sol-
len an dieser Stelle die Namen der Gründungsmitglieder genannt 
werden, von denen leider zum Zeitpunkt der 75-jährigen Feier 
des Bestehens des Schützenverein 1931 Moischt e.V. sechzehn 
bereits verstorben sind. Nur Johannes Preiß ist einziges leben-
des Gründungsmitglied. 
 

Daniel Barthel † Konrad Block sen. † 
Heinrich Brands † Ludwig Cloos † 
Martin Cloos † Konrad Deuker † 
Hermann Fischer † Johannes Fischer † 
Wilhelm Fritz † Peter Gerber † 
Wilhelm Jeide † Heinrich Matthäi † 
Heinrich Nau † Konrad Nau † 
Heinrich Staubitz † Wilhelm Weber † 
Johannes Preiß 

 

Wir werden uns stets dankbar an ihre Leistungen erinnern. 



 

Nach einer gewissen Zeit des aktiven Schiessens wollte man 
sein Können mit Schützen anderer Vereine messen. Für solche 
Vergleiche - Rundenwettkämpfe im heutigen Sinne waren da-
mals noch nicht üblich - musste man sich noch zu Fuß oder mit 
dem Fahrrad ziemlich früh auf den Weg machen. Hierfür ging üb-
licherweise ein ganzer Tag drauf, was den hohen Stellenwert 
solcher Treffen widerspiegelt. Ein sehr beliebter Anlass war das 
Preisschiessen, das heute praktisch bedeutungslos geworden 
ist. Man traf sich einmal im Jahr vom ganzen Kreis, meistens in 
Marburg. Ein knappes halbes Jahr nach seiner Gründung, am 
05. Juni 1932, errang der Schützenverein Moischt 1931 beim 
„KK-Pokalschiessen“ auf Anhieb einen 5. Platz mit 387 Ringen. 

Während der folgenden Jahre – von 1933 bis 1939 – wurde flei-
ßig jeden Sonntag geübt, und so ganz „nebenbei“ bauten ver-
schiedene Schützenbrüder, ohne viel Aufheben zu machen, „am 
Wullgraben“ einen eigenen, wenn auch bescheidenen KK-
Schiessstand mit zwei Schiessbahnen. 

Ab 1939 wurden, bedingt durch den 2. Weltkrieg, die meisten 
damals aktiven Schützenbrüder eingezogen, und die Aktivitäten 
im Verein ließen nach. Ganz zum Erliegen kam der Schiesssport 
aber nicht, da der eigene Schiessstand für die Jugend immer ei-
ne willkommene Gelegenheit bot, ihre „Schiesskünste“ zu mes-
sen. 

Nach Kriegsende 1945 mussten alle Waffen an die Siegermäch-
te abgegeben werden. Weil kein Mensch mehr etwas mit der 
„Schiesserei“ zu tun haben wollte, wurde der Schiessstand „am 
Wullgraben“ leider mit Müll gefüllt. Die Unterlagen über die bis-
herigen Tätigkeiten des Schützenverein Moischt gingen zum Teil 
verloren, wurden zum Teil aber auch aus Angst vernichtet. Weil 
eine ordentliche Vereinsarbeit unter diesen Umständen nicht 
mehr möglich war, stellte der Verein seine sportlichen Aktivitäten 
ein. 

Aber bereits 1948 bemühten sich einzelne Schützenbrüder beim 
Alliierten Oberkommando in Kaiserslautern um eine erneute Zu-
lassung des Schützenvereins Moischt. Dem Antrag wurde jedoch 
zunächst nicht stattgegeben. Erst 1951 waren die Bestimmungen 



 

dahingehend geändert worden, dass gegen eine erneute Zulas-
sung von Schützenvereinen, keine Bedenken mehr bestanden. 

Der Neustart des SV Moischt nach dem 2. Weltkrieg 

Am Abend des 16. Juni 1951 trafen sich die Mitglieder des ehe-
maligen Schützenvereins Moischt in der damaligen Gaststätte 
Weber, um den Schützenverein Moischt neu ins Leben zu rufen. 
Nach Eröffnung der Versammlung wurde eine überarbeitete Ver-
einssatzung festgelegt. Anwesend waren vierzehn Personen. In 
freier und geheimer Wahl wurde folgender Vorstand gewählt: 

1. Vorsitzender: Martin Cloos 
2. Vorsitzender: Johannes Fischer 
Schriftführer: Georg Menzel 
Kassenwart: Konrad Staubitz  
Schiesswart: Heinrich Brands. 

 
Am 21. Juli 1951 traf man sich erneut im Vereinslokal Weber, wo 
man neben der Anschaffung eines Luftgewehrs den Anschluss 
an den Schützenbund Hessen Nord mit Sitz in Allendorf/Eder 
beschloss. Das erste Schiessen als wieder zugelassener Verein 
fand dann am Sonntag den, 29. Juli 1951, im Garten des Ver-
einslokals statt. Schon bald stellte sich heraus, dass das Schies-
sen auch bei der Jugend großen Anklang fand. Und so wurden 
zum bisherigen Vorstand zwei Jugendbetreuer gewählt. Es wa-
ren dies die Schützenbrüder Heinz Neubach und Wilhelm Fritz. 

In den folgenden Jahren entwickelte sich vor allem das Schies-
sen mit dem Luftgewehr. Das Kleinkaliberschiessen musste hin-
gegen mangels geeigneter Schiessstätten leider aufgegeben 
werden. Bei einer Versammlung im März 1952 wurde das monat-
liche „Pflichtschiessen“ zur Auflage gemacht, was sich im Hin-
blick auf erneute sportliche Erfolge, sehr bald als richtig erweisen 
sollte. Denn in den folgenden Jahren hatte der Schützenverein 
Moischt im Schützenbund Hessen-Nord sportlich ein gewichtiges 
Wort mitzureden, wie die folgende kurze Aufstellung sportlicher 
Erfolge des Vereins zeigt: 

Bereits am 28. September 1952 errang der Schützenverein 
Moischt die Kreismeisterschaft in der Disziplin Luftgewehr mit 
767 Ringen. Kreiseinzelmeister wurde der Moischter Konrad 



 

Böckler. 1953 konnte mit 763 Ringen erneut der Kreismeistertitel 
im Luftgewehrschiessen errungen werden; ebenso am 19. Juni 
1955 in Niederwalgern, wo Adam Fischer aus Moischt den 
Kreismeistertitel mit 786 Ringen holte. In den Jahren 1952 und 
1953 errangen sogar bei den Bundesmeisterschaften des Schüt-
zenbundes Hessen-Nord in der Luftgewehrdisziplin Konrad 
Staubitz (14.09.1952 in Allendorf/Eder) und Heinrich Böttner 
(07.06.1953 in Holzhausen-Hünstein) den Bundeseinzelmeister-
titel. 

 
Auch im Kleinkaliberschiessen waren die Moischter Schützen er-
folgreich. Hier errang am 17.05.1953 Konrad Böckler in Nieder-
walgern bei der KK-Kreismeisterschaft den Einzelmeister-Titel. 
Und bei der Bundesmeisterschaft des Schützenbundes Hessen-
Nord im KK-Schiessen wurde der SV Moischt im August 1962 
sogar Bundesmeister, wobei der Schützenbruder Andreas Fi-
scher den Bundeseinzelmeistertitel errang. 

Neben den sportlichen Erfolgen auf offiziellen Turnieren entwi-
ckelte sich auch das Vereinsleben weiter. Ein damaliger Höhe-
punkt war das Schützenfest am 13. Juli 1953 in Moischt, das 
sich zu einem regelrechten Volksfest ausgestaltete. Es begann 
am Sonnabend mit einem Kommers an dem fast alle Bürger aus 
Moischt zusammen kamen und bis spät in die Nacht feierten. Im 
Mittelpunkt des Schützenfests stand die Fahnenweihe durch den 
Schützenbruder Karl Wolf, Geschäftsführer des Schützenbundes 
Hessen-Nord. 



 

 



 

Auf der Jahreshauptversammlung am 27.12.1954 - zu diesem 
Zeitpunkt war die Zahl der Mitglieder auf sechzig angestiegen - 
wurde der Antrag angenommen, aus dem Schützenbund Hes-
sen-Nord auszutreten und sich dem Hessischen Schützenver-
band anzuschließen. Dieser Beschluss wurde allerdings am 09. 
März 1955 wieder rückgängig gemacht, wahrscheinlich weil die 
Vereine aus den Nachbarorten diesen Schritt nicht mit vollzogen 
und man sich auf diese Weise von ihnen abgetrennt hätte, z.B. 
bei Kreismeisterschaften 

 
Am 21. und 22. Juli 1956 feierte der Schützenverein Moischt sein 
25-jähriges Stiftungsfest, an dem fast alle Bürger unserer Ge-
meinde teilnahmen. Anlässlich des Festes wurden extra eine 



 

Schützenkette und zwei Orden angeschafft. Die Vergabe dieser 
Insignien wurde erstmals am 21. Juli 1956 ausgeschossen. Die 
Schützenkette errang dabei der Schützenbruder August Preis, 1. 
Ritter wurde Heinrich Brands und 2. Ritter wurde Konrad Stau-
bitz. Zur gleichen Zeit wurde auch das erste Mal ein Jugendwan-
derpokal ausgeschossen, der vom damaligen Jungschützen 
Karl-Heinz Lauer errungen wurde. 

 



Am 11. und 12. Juli 1959 fand in Moischt das Bundesschützen-
fest des Schützenbundes Hessen-Nord mit Bundespokal- und 
Preisschiessen statt.  

Es ist an dieser Stelle natürlich nicht möglich, alle Schützenver-
eine aufzuführen, die der Moischter Schützenverein im Laufe der 
Jahre – sei es beim Freundschaftsschiessen, beim Preisschies-
sen oder auf Kameradschaftsabenden – besucht hat oder von 
denen er selbst besucht wurde. Zwei Vereinen, mit denen uns 
über die Kamerad-
schaft hinaus echte 
Freundschaft verband, 
sollen aber trotzdem 
genannt sein. Es sind 
dies Giflitz und Oders-
hausen. Es ist nur be-
dauerlich, dass diese 
Begegnungen allmäh-
lich nachließen und bis 
heute völlig zum Erlie-
gen gekommen sind. 

 

 

Der Schützenverein Moischt als eingetragener Verein im 
Hessischen Schützenverband 

Im Januar 1966 wurde auf der Jahreshauptversammlung des SV 
Moischt bei einer Stimmenthaltung beschlossen, dem Hessi-
schen Schützenverband e.V. beizutreten. Der Schützenverein 
zog damit die Konsequenz aus der Tatsache, dass der Schüt-
zenbund Hessen-Nord zu diesem Zeitpunkt einen hohen Rück-
gang an Vereinen zu beklagen hatte und nur noch aus drei Ver-
einen nämlich Niederwalgern, Wittelsberg und eben Moischt be-
stand. Gleichzeitig mit dem Beschluss zum Beitritt in den Hessi-
schen Schützenverband wurde die Vereinssatzung überarbeitet 
und in der noch heute gültigen Form gegen Quittung an jedes 
Mitglied ausgegeben. Im selben Jahr fand auch die Eintragung in 
das Vereinsregister beim Amtsgericht Marburg/Lahn statt. Ab 

 



 

dieser Zeit führt der Verein den Namen „Schützenverein 1931 
Moischt e.V.“ 1971 wurde unserem Verein dann die Ehre zuteil 
das Kreisschützenfest im neuen Verband des Hessischen 
Schützenverbandes ausrichten zu dürfen. 

 

Durch die Neuausrichtung des Vereins ergab sich nun auch die 
Möglichkeit, unter Beachtung bestimmter Vorschriften, im wö-
chentlichen Training, Leistungsabzeichen des Deutschen Schüt-
zenbundes zu erringen. Dadurch angespornt wurden die 
Schiessabende wieder intensiver genutzt, woraufhin auch erneu-
te sportliche Erfolge nicht lange auf sich warten ließen:  

1967/1968 stieg die Mannschaft des Schützenvereins 1931 
Moischt e.V. bei den Rundenkämpfen von der 
Grundklasse III in die Grundklasse II auf. 

1967 errang der SV 1931 Moischt beim Kreiskettenschies-
sen LG der Schützenklasse B mit 525 Ringen den 2. 
Platz unter 25 teilnehmenden Mannschaften. 

1968 errang die Mannschaft unseres Vereins beim Kreisket-
tenschiessen LG Schützenklasse B mit 527 Ringen 
den 1. Platz von 23 teilnehmenden Mannschaften 
und somit die Kreisschützenkette für ein Jahr. 

1968/1969 gelang bei den Rundenwettkämpfen den Moisch-
ter Schützen der Klassenerhalt in der Grundklasse II. 

1970/1971 stieg unsere Schützenmannschaft von der 
Grundklasse II in die Grundklasse III ab. 

1972 nahm keine Mannschaft unseres Vereins mehr an den 
Rundenwettkämpfen teil. 

 
Nachdem zu diesem Zeitpunkt ein sportliches Tief erreicht wor-
den war, wurde 1973 ein neuer Schiessleiter - Werner Hoffmann 
- gewählt. Nun nahm auch wieder eine Mannschaft an den lau-
fenden Landesrundenwettkämpfen teil. In diesem Jahr wurde 
erstmalig auch ein Königsschiessen veranstaltet. Den Adler für 
dieses Königsschiessen stiftete der damalige 2. Vorsitzende 
Andreas Fischer. Im Vereinslokal „Sonnengold“ wurde in Eigen-



 

leistung eine Schiessanlage ausgebaut, und vier elektrische 
Scheibenzuganlagen wurden installiert. 

1975 wurde auf Anregung von Andreas Fischer zum ersten Mal 
ein Pokalschiessen aller Moischter Ortsvereine durchgeführt. 
Das Pokalschiessen wurde als Wettkampf zwischen den Ortsve-
reinen und nicht zwischen erfahrenen Schützen und Interessier-
ten veranstaltet. Die aktiven Schützen unseres Vereins durften 
hierbei nicht teilnehmen. Dieses Pokalschiessen findet fortan 
jährlich statt. 

1976 wurde es, bedingt durch die steigenden Mitgliederzahlen, 
notwendig, für die Unterbringung der Gewehre, Munition, Schei-
ben usw. einen Gewehrschrank anzuschaffen. 

1977 stieg die erste Mannschaft von der Grundklasse III in die 
Grundklasse II auf. Der Schütze Peter Nau konnte sich über die 
Kreismeisterschaft und die Gaumeisterschaft für die Landes-
meisterschaft qualifizieren. Somit war auch der Schützenverein 
1931 Moischt e.V. bei größeren Wettkämpfen vertreten. 

1981 nahm der Verein mit einer Jugendmannschaft und zwei 
Mannschaften der Schützenklasse an den Landesrundenwett-
kämpfen teil, was im besonderem dem großen Engagement des 
damalige Jugendleiter Werner Scharth zu verdanken ist. Der 
Jungschütze Hartmut Preiß konnte sich unter anderem für die 
Teilnahme an der Gaumeisterschaft qualifizieren. 

Das Jahr 1981 stand aber insbesondere im Zeichen der Vorbe-
reitungen zum 50-jährigen Vereinsjubiläum, das am 26. und 27. 
Dezember 1981 in der Mehrzweckhalle zu Moischt gefeiert wur-
de. Auch entschloss sich der Verein in diesem Jahr, neben dem 
Luftgewehrschiessen als weitere schiesssportliche Disziplin das 
Bogenschiessen mit in seine Vereinsaktivitäten aufzunehmen. 
Um diese Schiesssportdisziplin überhaupt ausüben zu können, 
galt es zunächst, eine geeignete Infrastruktur zu schaffen. Auch 
hielt man für den gelungenen Einstieg in das Bogenschiessen 
nach einem geeigneten Partner Ausschau, der seine Erfahrun-
gen mit dem Bau einer Bogenschiessanlage und dem Bogen-
schiessen selber in unseren Verein einbringen könnte. Als ein 
solcher Partner konnte die Rollstuhlsportgruppe (RSG) Marburg 



 

gewonnen werden. Mit den Bogenschützen der RSG begann die 
Suche nach einem geeigneten Gelände. 

1982 auf der Generalversammlung berichtete der damalige 1. 
Vorsitzende Werner Hoffmann, dass die 1. Mannschaft, bei ei-
nem noch ausstehenden Wettkampf, den ersten Tabellenplatz 
belegte. Über die 2. Mannschaft war weniger Erfreuliches zu be-
richten: sie belegte den letzten Tabellenplatz. Eine Jugend-
mannschaft konnte wegen fehlenden Interesses nicht gestellt 
werden.  

 

Der 2. Vorsitzende Günter Stumpf gab einen ausführlichen Be-
richt über den derzeitigen Stand der Bemühungen zum Bau einer 
Bogenschiessanlage. Der Vorstand beschloss, die Errichtung ei-
ner Bogenschiessanlage gemeinsam mit der RSG Marburg auf 
dem Gelände von Kurt Simon, Hahnerheide. 

In der Generalversammlung 1984 wurde Günter Stumpf zum 1. 
Vorsitzenden gewählt. Bei der Herbstkreistagung des Schützen-
kreises 51 Marburg in Cappel wurde Peter Nau als Delegierter 
für den Schützenkreis 51 zum Hessischen Schützentag 1985 in 
Hünfeld gewählt. 

Nachdem die Bemühungen zur Anlage eines Bogenschiessplat-
zes auf dem Gelände von Kurt Simon nicht zum gewünschten 
Erfolg führten, überließ die Stadt Marburg 1984 schließlich dem 
Schützenverein Moischt und der RSG Marburg ein ca. 5.500 qm 



 

großes Areal in der Gemarkung Schröck die Ochsenwiese, als 
Sportfläche in Erbbaurecht auf 66 Jahre. 

1985 traten beim Vereinspokalschiessen erstmals die Schützen 
in drei Klassen an: Jugend-, offene- und Senioren-Klasse. An 
dem Wettbewerb beteiligten sich 50 Schützinnen und Schützen, 
so viel wie nie zuvor. 

Das Jahr 1986 hat für den Schützenverein Moischt einen beson-
deren Stellenwert. Der Bogenschiessplatz auf der „Ochsenwie-
se“ konnte eingeweiht werden, und der Verein feierte gleichzeitig 
sein 55-jähriges Vereinsjubiläum. Bei den Landesrunden-
wettkämpfen Luftgewehr war der Verein mit drei Mannschaften 
vertreten. Leider blieb der ersten und zweiten Mannschaft der Er-
folg versagt. Die Jugendmannschaft hingegen belegte einen gu-
ten mittleren Tabellenplatz. 

Ab 1987 etablierte sich der Bogensport in besonders erfreulicher 
Weise. Die sportlichen Leistungen der Bogenschützen konnten 
sich durchaus schon sehen lassen. Bei der Kreismeisterschaft 
Bogen-Halle 1987 in Wehrda errang Sascha Prinz den 1. Rang 
in der Jugendklasse, Karl-Hans Tietz den 1. Rang in der Alters-
klasse und Fred Hertel den 2. Rang in der Schützenklasse. Ins-
gesamt waren die Schützenschwestern und Schützenbrüder in 
der Bogenabteilung in den Folgejahren bis heute sportlich so er-
folgreich, dass die hervorragenden Leistungen in einem Anhang 
zu dieser Chronik dokumentiert werden. 

Bei den LG-Landesrundenwettkämpfen 1986/87 gingen wieder-
um drei Mannschaften  für den Verein an den Start. Der Leis-
tungsabfall in der 1. und 2. Mannschaft setzte sich fort und führte 
dazu, dass beide Mannschaften gerade so in ihrer Gruppe 
verbleiben konnten. Die Jugendmannschaft unter Leitung von 
Helmut Allie´, belegte wiederum einen guten Tabellen-Mittelplatz 
in ihrer Gruppe.  

Am 14.06.1987 veranstaltete der Schützenverein Moischt erst-
malig mit der Multiple-Sklerose-Selbsthilfegruppe (MSG) Mar-
burg-Biedenkopf auf dem neuen Bogenschiessplatz ein Som-
merfest im Freien. Der Verkaufserlös durch Kaffee und selbst 
gebackenen Kuchen kam der MSG zugute. Möglich wurde die-



 

ses gemeinsame Fest vor allem auch deshalb, weil der  Bogen-
schiessplatz behindertengerecht angelegt worden ist. 

1988 nahm der Schützenverein Moischt nur noch mit einer 
Mannschaft an den LG-Landesrundenkämpfen teil. 1988 schied 
die 2. Mannschaft und 1989 die 1. Mannschaft aus den LG-
Landesrundenwettkämpfen aus. 1990 konnte keine LG-
Mannschaft mehr gestellt werden, die Abwärtsentwicklung war 
vollzogen und die Talsohle erreicht. Auch einzelne Jungschützen 
waren nicht mehr zu motivieren. 

Mit der Neuwahl des 2. Vorsitzenden Peter Nau, des Schiesslei-
ters Heinrich Kaiser und des Jugendwartes Hamid Mehdi im Ja-
nuar 1991 trat wieder ein Team an, das sich insbesondere dem 
Schiessen mit Luftdruckwaffen widmete. Erste Erfolge stellen 
sich ein: eine Jugendmannschaft und auch eine Schützenmann-
schaft konnten gebildet werden. Der Trainingsbetrieb wurde wie-
der aufgenommen, in der Erwartung, dass die Luftgewehrschüt-
zen wieder an das traditionelle Leistungsniveau anknüpfen kön-
nen. 

Am 25. und 26.Mai 1991 fand in der Moischter Mehrzweckhalle 
das 60-jährige Vereinsjubiläum statt. Nach dem Festkommers 
am Samstagabend, zu dem ca. 300 Gäste gekommen waren, 
spielte die Stimmungskapelle „Sunset-Band“ zum Tanz auf. Ein 
Preisschiessen für Jedermann mit wertvollen Sachpreisen fand 
regen Anklang. Der Erlös des Verkaufes von Kaffee und Kuchen 
kam der Multiple-Sklerose-Selbsthilfegruppe Marburg-
Biedenkopf zu Gute. 

1992 stieg die Mitgliederzahl, dank zahlreicher Zugänge vorwie-
gend im Bogensportbereich, auf 119 Mitglieder. In Eigenleistung 
wurden auf dem Gelände des Bogenschiessplatzes mehrere 
Bäume gepflanzt. 

Im Dezember 1993 wurde unserem Verein vom Wirt der Gast-
stätte „Sonnengold“ die Nutzung der Schiessbahnen im Keller-
geschoss der Gaststätte gekündigt. Der Bogenschützin Nadja 
Prinz gelang es, sich in die „Welt-Elite“ hochzuschießen, sie 
wurde in den Jugendkader der Nationalmannschaft aufgenom-
men. Beim Europa-Junioren-Cup in Arco (Italien), belegte sie ei-



 

nen hervorragenden 3. Platz, mit der Mannschaft holte Nadja 
den 2. Platz. Bei den Junioren-Weltmeisterschaften in Molits 
(Frankreich) belegte Nadja Prinz den 25. Platz und mit der 
Mannschaft den 6. Platz. 

1994 wurde Nadja Prinz aufgrund ihrer guten schiesssportlichen 
Leistungen in den B-Kader der Nationalmannschaft berufen. Sie 
hat u.a. an Turnieren in England, Frankreich und Italien sowie 
am Turnier der Nationen in Hannover mit guten Placierungen 
teilgenommen. 

1995. wurde das vereinseigene Schützenhaus fertig gestellt und 
eingeweiht. In diesem Jahr wurde mit dem Schützenverein 
Schröck eine Vereinbarung getroffen, die es unseren Luftge-
wehrschützen ermöglicht, ein regelmäßiges Training auf dem 
Schröcker Schiessstand durchzuführen. In Verbindung mit dem 
Magistrat der Stadt Marburg wurden erste Planungsvarianten für 
den Bau einer Schiesshalle für Luftdruckwaffen erstellt. 

Verbunden mit unserem traditionellen Sommerfest wurde am 15. 
und 16. Juni 1996 das 65-jährige Vereinsjubiläum gefeiert. Hö-
hepunkt des Festes war der Festkommers am Samstagabend, 
der in einem kleinen Festzelt auf dem Vorplatz des Schützen-
hauses stattfand.  

Im sportlichen Bereich ist besonders hervorzuheben, dass sich 
eine Damen-Mannschaft im Luftgewehrschiessens gebildet hat-
te, die auch gleich an den Landesrundenwettkämpfen teilnahm. 

1997 wurde die 1. Mannschaft des Vereins mit guten Ergebnis-
sen Meister in der Grundklasse 6b. Die 2. Mannschaft musste 
leider aus der Rundenkampfgruppe abgemeldet werden. Erfreu-
lich war, dass wieder drei Jugendschützen das LG-Schiessen 
aufgenommen hatten.  

Der Vorstand des SV Moischt bekam in diesem Jahr durch Peter 
Nau einen neuen Vorsitzenden. 

1998 erforderte die 750-Jahrfeier unserer Gemeinde, in deren 
Planung unser Verein mit einbezogen war, unser besonderes 
Engagement. In der Festwoche vom 21.06. bis zum 28.06 wurde 
zusammen mit dem Jugendclub Urmel am ersten Tag der Fest-



 

woche eine Gemarkungs-Grenzbegehung, Gottesdienst im Frei-
en und die Enthüllung des neuen Gemarkungssteines am 
Schnittpunkt der Gemarkungsgrenzen Moischt/ Schröck/ Wittels-
berg veranstaltet. 

1998 fanden sich erstmals 4 Sportpistolenschützen zusammen. 
Da mit dem benachbarten Schützenverein Schröck keine akzep-
table Übereinkunft für ein Trainingsschiessen gefunden werden 
konnte, wandten sich die Schützen an den Schützenverein Mar-
dorf und fanden dort wohlwollende Aufnahme. 

Am 24. und 25. Juni 1999 erfolgte die Inbetriebnahme der Luft-
gewehrschiesshalle auf der „Ochsenwiese“. Im sportlichen Be-
reich ging es wieder „bergauf“. Die Bogenschützen fuhren wei-
terhin große Erfolge bei Kreis-, Gau- und Landesmeisterschaften 
ein. Die erste Luftgewehrmannschaft errang den Meistertitel in 
der Grundklasse 6b und die Jugendmannschaft mit Christian 
Wacker, Daniel Schlegel und Tobias Kästner „schlug“ sich in der 
Jugendrunde 1999 beachtlich. Cathrin Zeyen hatte es mit hervor-
ragenden 360 Ringen geschafft, erstmals alle männlichen „Mit-
streiter“ in den Moischter Luftgewehrmannschaften „in die Knie 
zu zwingen“ und hinter sich zu lassen. 

Der ersten Mannschaft im Luftgewehrschiessen gelang im Jahr 
2000 nach einem „Durchmarsch“ in der Grundklasse 5b erneut 
der Gewinn eines Meisterschaftstitels. Die Jugendmannschaft 
umfasste nun 5 Mitglieder. Die Jugendarbeit konnte intensiviert 
werden, da sowohl für die Bogen- als auch für die Luftgewehrab-
teilung nun je ein gewählter Jugendleiter zur Verfügung stand. 

Im Jahr 2001 feierte der Verein vom 15. bis 17. Juni sein 70.-
jähriges Vereinsjubiläum. Der Fest-Kommers fand in der festlich 
hergerichteten Luftgewehrhalle statt. Mit zahlreichen Gästen 
konnte der Verein mit Stolz seine vorhandenen und neuen 
Räumlichkeiten präsentieren. Die Ehrung verdienter Mitglieder 
nahm beim Kommersabend großen Raum ein. Selbst das einzi-
ge noch lebende Gründungsmitglied, das 94-jährige Ehrenmit-
glied Johannes Preiß, hatte es sich nicht nehmen lassen, die Eh-
rung von Verein und Sportverbänden selbst in Empfang zu neh-
men. 



 

Angespornt durch das neue Vereinsheim mit Schiesshalle und 
die wachsende Zahl aktiver Mitgliedern fand nach langen Jahren 
erstmals wieder ein Königskettenschiessen im Luftgewehrbe-
reich statt. Auf Initiative der aktiven Bogeschützen wurde erst-
mals mit Bogenschützen benachbarter Vereine ein Bogenturnier 
bei Nacht durchgeführt. Dies als Fledermausturnier benannte 
Turnier war erfolgreich und wurde zu einer festen jährlichen Ver-
anstaltung auf unserem Vereinsgelände. 

Im Jahr 2002 wurde von Mitgliedern des Vereins auf dem Bo-
genschiessplatz ein mit Verbundpflastersteinen belegter roll-
stuhlgerechter Weg zu den einzelnen Schiessscheiben angelegt, 
so dass das Erreichen der Bogenschiessscheiben mit einem 
Rollstuhl problemlos bewältigt werden kann. 

2003 wurde Achim Klinger zum 1. Vorsitzenden gewählt. Die 
wichtigsten Ereignisse des Jahres waren: Sommerfest, Fleder-
mausschiessen und Pokalschiessen der Ortsvereine. Im sportli-
chen Bereich war besonders anzumerken, dass beim Bogen-
schiessen 25 Jugendliche und 20 Erwachsene teilnahmen. 

Im Jahr 2004 hielt nunmehr das elektronische Zeitalter auch 
beim Schützenverein Moischt Einzug. Der Schützenverein 1931 
Moischt e.V. ist seitdem mit einer eigenen Homepage unter 
http://www.schuetzenverein-moischt.de im Internet vertreten und 
somit weltweit erreichbar. Eine von Dr. Michael Bette entworfe-
ne, sehr ansprechende Präsentation ermöglicht es nun allen 119 
Mitglieder, stets an neueste Informationen rund um das Vereins-
geschehen, Vereinstermine anderer Vereine in Moischt sowie 
Wettkampftermine und Ergebnisse zu gelangen.  

Dank einer intensiven Jugendarbeit von Bogen-Jugendwart 
Reinhard Stummer erhöhte sich die Anzahl der jugendlichen Bo-
genschützen im Verein auf 30. Sportlich besonders hervorzuhe-
ben sind die Leistungen von Matthias Bauerfeind und Dr. Micha-
el Bette im Bereich Bogen. Matthias Bauerfeind, sicherte sich im 
Bereich Blankbogen einen 3. Platz bei der Deutschen Meister-
schaft in der Halle sowie den Meistertitel bei dem Vergleich-
schiessen aller Deutschen Universitäten (BHvS/DHM) Dr. Mi-
chael Bette wurde bei dem Vergleichswettkampf des BHvS/DHM 
Vizemeister mit der Mannschaft im Bereich Recurve-Bogen. Zu-

http://www.schuetzenverein-moischt.de


 

dem nahm Matthias Bauerfeind erfolgreich an der Europameis-
terschaft Blankbogen des Feldbogen Sportverbandes (DFBV) in 
Österreich teil.  

Im Jahr 2005 erzielten die Schützen nach erneuten Startschwie-
rigkeiten guten Leistungen. Unserer LG-Mannschaft bestehend 
aus Achim Klinger, Bernd Teske, Tobias Kästner und Timo Käst-
ner belegten zum Rundenschluss in der Grundklasse 4b den 3. 
Tabellenplatz. Als außerordentliche Leistungen im Bogenschies-
sen sind hervorzuheben: Ingo Josephs errang bei der Deutschen 
Meisterschaft (FITA) in Recurve Bogen Platz 17. Bei den Schü-
lern in der Klasse B (FITA) wurde Michael Schmitz Landesmeis-
ter und Sonja Biesemeier errang in der Klasse Schüler B (Bo-
gen-Halle) den Titel der Landesmeisterin. 

 
Erstmals wurden zwei große nationale Turniere im Bereich Bo-
gen unter Leitung von Matthias Bauerfeind auf unserem Ver-
einsgelände ausgetragen. Dies waren die Deutschen Hoch-
schulmeisterschaften im Sportschiessen und Bogen sowie der 
Bundesweite Hochschulvergleich im Sportschiessen. Nach Aus-
sagen des DSB waren die Organisation, die logistischen wie 
auch die örtlichen Bedingungen ausgezeichnet. 



 

Im Jubiläumsjahr 2006 werden sich die Vereinsaktivitäten voll 
auf das Jubiläumsfest am 08. und 09. Juli 2006 und den 
Schiesssport konzentrieren. Das sonst übliche Sommerfest und 
das Pokalschiessen der Ortsvereine werden in diesem Jahr nicht 
stattfinden.  

Als letzte hervorragende schiesssportliche Leistung erreichte 
Matthias Bauerfeind bei der Deutschen Meisterschaft Feld- und 
Jagd im Bereich der Schützenklasse den 2. Platz und damit den 
Titel des Vizemeisters. 
 
 
 
Der Bogenschiessplatz 
 
Im Jahr 1980 kam erstmal Interesse auch am Bogenschiessen 
auf. Da zu diesem Zeitpunkt im Kreis Marburg kein weiterer Ver-
ein existierte, der bereits die Bogensportdisziplin etabliert hatte 
und einen eigenen Bogenplatz besaß, begannen bereits im sel-
ben Jahr Bemühungen, ein geeignetes Gelände für die Anlage 
eines vereinseigenen Bogenschiessplatzes zu finden. Nachdem 
jede Möglichkeit im privaten Bereich (eine vertragliche Vereinba-
rung mit Kurt Simon kam nicht zustande) ausgeschöpft war und 
in der Gemarkung Moischt kein geeignetes Gelände zur Verfü-
gung stand, machte der Verein von dem Angebot der Stadt Mar-
burg Gebrauch, die „Ochsenwiese“ in der Gemarkung Schröck 
für schiesssportliche Aktivitäten zu nutzen. 

Anlässlich der Jahreshauptversammlung 1981 gab der 1. Vorsit-
zende Günter Stumpf einen Überblick in Bezug auf den Bogen-
schiessplatz und die Vielzahl noch anstehenden organisatori-
schen Arbeiten. Die Planungen für eine Gemeinschaftsschiess-
anlage zusammen mit der RSG Marburg und dem Schützenver-
ein Schröck wurde aufgenommen. Ein gemeinsamer Ausschuss 
mit der RSG Marburg, der die gesamtorganisatorischen Aufga-
ben übernahm, wurde gebildet. Der Schützenverein Moischt 
wurde durch Wolfgang Fuchs und Günter Stumpf vertreten. Den 
Vorsitz des gemeinsamen Ausschusses übernahm Günter 
Stumpf.  



1984 überließ die Stadt Marburg dem Schützenverein Moischt 
ein ca. 5.500 qm großes Areal in der „Ochsenwiese“. Der Verein 
erhielt dieses Grundstück in Erbbaurecht (66 Jahre) zur Anlage 
eines Bogenschiessplatzes und zum Bau eines Schützenhauses.  

Der endgültige Pachtvertrag wie er in seiner heutigen Form exis-
tiert, wurde dann erst im Jahr 1986 unter Einbeziehung der in-
zwischen geänderten Grundstücksgrößen, der Zufahrt zum 
Schützenhaus Schröck, dem Bauplatz und dem Funktionsge-
bäude Moischt neu abgeschlossen. 

Die „Grundsteinlegung“ (1. Spatenstich) fand am 01.09.1984 
durch Herrn Oberbürgermeister Dr. Hanno Drechsler statt. 

 

 
 

In den Jahren 1985 und 1986 wurde der Bogenschiessplatz als 
erster Bauabschnitt realisiert. Ein Grossteil der angefallenen Ar-
beiten wurde in Eigenleistung erbracht. 

Nach Fertigstellung des Bogenschiessplatzes im Jahr 1986 
hatten sich an der schweisstreibenden Arbeit insgesamt 53 
Vereinsmitglieder am Bau des Bogenschiessplatzes beteiligt und 
dabei 2.244 Stunden geleistet. Die RSG Marburg war mit 14 
Helfern beteiligt, die 552 Stunden an Arbeitsleistung erbrachten. 
 



 
Der Bogenschiessplatz wurde mit mehr als 1.000 Sträuchern und 
Gehölzen eingegrünt, so dass ein echtes Grün-Biotop entstand 
und darüber hinaus, neben den Schützinnen und Schützen, noch 
zahlreichen Vogelarten ihre „Heimstatt“ fanden. 

 
Die Einweihung konnte rechtzeitig in Verbindung mit dem 55-
jährigen Vereinsjubiläum am 21. und 22. Juni 1986 erfolgen. 

 



1987/1988 wurde der Bogenschiessplatz mit einem Wasser- und 
Stromanschluss versorgt. 

Insgesamt förderte die Stadt Marburg die Maßnahme mit einem 
Zuschuss in Höhe von 30.000 DM. Zusammen mit einer Kreis- 
und Landesbeihilfe sowie den erbrachten Eigenleistungen konn-
te die Finanzierung des Gesamtaufwandes in Höhe von damals 
83.500 DM sichergestellt werden. 

Zum 01.01.1990 stieg die RSG Marburg aus dem Erbbaurechts-
vertrag aus, so dass das Erbbaurecht für das gesamte Gelände, 
einschließlich des Bogenschiessplatzes auf den Schützenverein 
Moischt überging. 

 
 
Die Nutzung des Bogenschiessplatzes 
zeigte schnell, dass das 
Vorhandensein von ausreichenden 
sanitären Anlagen und Funktionsräu-
men auf Dauer unabdingbar ist. Daher 
reichte der Vorstand unseres Vereines 
im Juli 1989 eine Bauvoranfrage für 
die Errichtung eines Funktionsgebäu-
des beim Stadtbauamt ein, die ein 
Jahr später grundsätzlich positiv 

 



beschieden wurde.  

 

 
Das Gebäude umfas-
ste zunächst nur 
Räumlichkeiten für 
den Betrieb des 
Bogenschiessplates. 
Zum damaligen Zeit-
punkt bestand noch 
Aussicht, dass die 
Luftgewehrstände 
laut Zusage des 
Magistrats im geplan-
ten Bühnenanbau der Mehrzweckhalle in Moischt untergebracht 
werden könnten. Da dies aber nicht zustande kam, begann erneut 
die zeitlich- und organisatorisch aufwendige Planung des Baus 
eines eigenen Schützenhauses, um auch den 
Kugelschützen im Verein eine gleich gute 
Trainingsmöglichkeit zu schaffen wie den 
Bogenschützen. Die Realisierung dieses neuen 
grossen Vorhabens war dann auch der zentrale 
Punkt, auf den sich die Vereinsmitglieder 
konzentrierten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eine längere Ruhe-
pause nach dem 
anstrengenden Bau des 

Bogenplatzes kam also nicht in Frage. Allenfalls ein kurzes 
Päuschen während des abendlichen Bogenschiessens. 



Das Schützenhaus 
 
 
Das geplante Gemeinschafts-Schützenhaus, in dem auch ge-
meinsame Luftgewehrschiessstände für die beiden Schützen-
vereine Moischt und Schröck geschaffen werden sollten, konnte 
in der vorgesehenen Größe nicht gebaut werden, weil die Untere 
Naturschutzbehörde im Jahr 1986 die erforderliche Zustimmung 
verweigerte. Das Schützenhaus Schröck, für dessen Realisie-
rung das Einverständnis der Unteren Naturschutzbehörde vorlag, 
wurde danach in der Ursprungsplanung aus dem Jahr 1984 ge-
nehmigt und gebaut. 

Nachdem die Bemühungen um den Bau eines gemeinsamen 
Schützenhauses (SV Schröck/SV Moischt) erfolglos blieben, 
musste, um den dringenden Raumbedarf für den Betrieb des 
Bogenschiessplatzes zu decken, ein separates Funktionsgebäu-
de geplant und gebaut werden. Der Bauausschuss des Vereins, 
bestehend aus dem Bogenwart Hans-Jürgen Prinz, Walter Köh-
ler und dem 1. Vorsitzenden Günter Stumpf, bereitete, nachdem 
die Bauvoranfrage im Jahr 1989 
positiv beschieden worden war, 
einen Bauantrag für das Funkti-
onsgebäude vor. Es stand zu er-
warten, dass nach der Realisie-
rung dieses Bauvorhabens der 
Bogensport noch mehr an Attrak-
tivität gewinnt und die Nutzung 
des Platzes in vielfältiger Weise 
noch verstärkt werden kann. 

 

 

Am 22. September 1992 wurde 
die Baugenehmigung für den Bau 
des Funktionsgebäudes am Bo-
genschiessplatz erteilt, am 
18.08.1993 erfolgte der „Erste 
Spatenstich“. 



Auch beim Bau dieses Hauses ist der Verein seiner Tradition 
treu geblieben und hat das mit einem Kostenaufwand in Höhe 
von ca. 361.000 DM entstandene Gebäude vorwiegend in Eigen-
leistung erstellt. 
 

 

 

 



4.732 Arbeitsstunden, 1.488 Maschinenstunden sowie Architek-
ten- und Ingenieurleistungen im Gesamtwert von 125.736,18 DM 
wurden von 66 Mitgliedern 
in Eigenleistung erbracht. 
Darüber hinaus hat der Ver-
ein noch ca. 70.000 DM an 
Barmitteln zur Finanzierung 
aufgewandt; die gleiche 
Summe hat die Stadt Mar-
burg an Beihilfe gewährt. 
Weitere Beihilfen von Kreis, 
Land und Landessportbund 
stellten die Gesamtfinanzie-
rung sicher. 

 

Am 24. Juni 1995 konnte das Funktionsgebäude / Schützenhaus 
nach 22-monatiger Bauzeit im Rahmen einer Feierstunde in Be-
trieb genommen werden. 

 

 

 



 

Die Schiesshalle für Luftdruckwaffen 
 
 

Nachdem die Realisierung der Luftgewehrschiessstände im 
Bühnenanbau der Mehrzweckhalle aus Kostengründen geschei-
tert war, wurde im Jahr 1995 der Anbau einer Fertigbauhalle 
(Stahlkonstruktion mit massiven Wand- und Deckenteilen, ca. 10 
x 16 m2 groß) an das vorhandene Schützenhaus zur Aufnahme 
der geplanten 8 Schiessbahnen betrieben. 

Ein Bauantrag wurde vorbereitet, entsprechende Mittel in Höhe 
von 195.000 DM wurden im Haushalt der Stadt Marburg für 1997 
vorgesehen. 

Auch bei der Realisierung dieser Maßnahme haben die Mitglie-
der des Vereins wieder Eigenleistungen erbracht. 

Die Planungsarbeiten konnten im Jahr 1996 abgeschlossen und 
ein Bauantrag gestellt werden. Baugenehmigung wurde am 
08.11.1996 erteilt. Die Finanzierung war unter Einberechnung 
aller zu erwartenden Zuschüsse und der geplanten Eigenleis-
tung, die die Mitglieder des Vereines erbringen müssen, gesi-
chert. Am 23. September 1997 erfolgte der „erste Spatenstich“ 
für die neue Luftgewehrhalle. Trotz einiger Verzögerungen war 
das Stahlgerüst der Halle mit Dach in der zweiten Dezemberwo-
che installiert. 
 
Was am 01.09.1984 mit dem ersten Spatenstich zur Errichtung 
des Bogenschiessplatzes begann, endete nach 14-jähriger Bau-
tätigkeit! am 24. und 25. Juni 1999 mit der Inbetriebnahme der 
Luftgewehrschiesshalle auf der „Ochsenwiese“. Eine großartige 
und vorbildliche Leistung der Mitglieder unseres Vereins! 

Mit insgesamt 7.809 Eigenleistungsstunden, die bei der Realisie-
rung aller drei Projekte - Bogenschiessplatz, Schützenhaus und 
Schiesshalle für Luftdruckwaffen - erbracht wurden, hat der 
Schützenverein 1931 Moischt e.V. seine Heimat nun endgültig 
auf der „Ochsenwiese“ gefunden. 



Der Verein in seiner Struktur 
 

 

Der Schützenverein 1931 Moischt e.V. hat zur Zeit 119 Mitglie-
der, davon: 17 weiblich und 
102 männlich, davon: 18 Kin-
der, 13 Jugendliche bis 18 
Jahre sowie 70 Erwachsene 
zwischen 19 und 60 Jahre 
und 18 Senioren über 60 Jah-
re. Das jüngstes Mitglied Tim-
Matthias Josephs ist 2 Jahre 
und Johannes Preiß als das 
älteste Mitglied ist 99 Jahre 
alt. 

In drei Abteilungen (Bogen, Luftdruckwaffen und Jugend) wird 
den Mitgliedern Gelegenheit zur schiesssportlichen Betätigung 
geboten, und zwar sowohl im Bereich des Leistungssportes als 
auch im Freizeit-/Breitensportbereich. 

Im Bogensport werden, auch dank optimaler Bedingungen - Bo-
genschiessplatz mit Funktionsgebäude -, hervorragende 
schiesssportliche Leistungen erbracht. Nadja Prinz, Sascha 
Prinz, Dr. Heinz Hahn, Norbert Ried, Andreas Brössel, Ingo Jo-
sephs und Matthias Bauerfeind nahmen/nehmen an Deutschen 
Meisterschaften mit guter Rang-Plazierung teil. 

Die Bedingungen für das Luftgewehrschiessen haben sich mit 
dem Bau der vereinseigenen Schiesshalle für Luftdruckwaffen 
enorm verbessert, so dass bei entsprechenden Motivationsbe-
mühungen eine Leistungssteigerung möglich und das Luftge-
wehrschiessen langfristig gesichert ist. 

 



Regelmäßig nehmen zur Zeit unter der fachlichen Leitung der 
Abteilungs- und Jugendleiter unseres Vereins am Schiessen teil:  

Luftgewehrschiessen 

1 Jungschütze im Alter von  16  Jahren 
4 Schützen im Alter von  18 bis 37  Jahren  
 
davon: 1 Mannschaft, die regelmäßig an Landesrunden-

wettkämpfen des HSV teilnimmt. 
 

 

Bogenschiessen 

4 Bogenschützinnen  im Alter von 20 bis 57 Jahren 
20 Bogenschützen   im Alter von 18 bis 55 Jahren 
25 Jungschützen  im Alter von   7 bis 18 Jahren 
 
davon:   3-4 Mannschaften, die regelmäßig an Turnieren / 

Meisterschaften des HSV teilnehmen. 
 
Interessenten können Trainingszeiten und Aktivitäten sowie Kon-
taktadressen auf der Homepage-Seite des Vereins unter 
(http://www.schuetzenverein-moischt.de) ersehen. 
 

 

 

http://www.schuetzenverein-moischt.de


 
 

 
 

 

 



 

Zur Bedeutung des Vereines im dörflichen Leben 
 
 
Der Schützenverein ist einer von 7 traditionsreichen Verei-
nen/Clubs im Stadtteil Moischt und trägt in bedeutender Weise 
zur Gestaltung des gesellschaftlichen, kulturellen und sportlichen 
Lebens in unserer dörflichen Gemeinschaft bei. 

Die Mitglieder des Vereines haben in mehrjähriger Bauzeit unter 
enormer persönlicher Belastung vorwiegend in Eigenleistung 
insgesamt ca. 7.000 Eigenleistungsstunden erbracht. Sie haben 
mit dem Bau der vereinseigenen Schiessanlage, die einen Bo-
genschiessplatz, ein Funktionsgebäude und eine Schiesshalle 
für Luftdruckwaffen umfasst, eine Sportanlage geschaffen, die 
auch das städtische Angebot an Sportanlagen um eine attraktive 
Variante mit überregionaler Bedeutung bereichert. 

Die gesamte Sportanlage ist behindertengerecht erbaut und das 
Funktionsgebäude eigens mit einer rollstuhlgerechten Toilette 
ausgestattet. 

Der Schützenverein pflegt freundschaftliche und fördernde Be-
ziehungen zur Multiple-Sklerose-Selbsthilfegruppe (MSS) Mar-
burg-Biedenkopf und hat der Rollstuhlsportgruppe Marburg an-
geboten, Interessenten den Vereinsbeitritt ohne Aufnahmege-
bühr zu ermöglichen. 

 
Vorsitzende des SV Moischt im Laufe  
seiner Vereinsgeschichte 
 

1931 bis 1956 Martin Cloos † 
1957 bis 1960 Heinrich Henz † 
1961 bis 1971 Martin Cloos † 
1972 bis 1978 Franz Ostruznjak † 
1978 bis 1984 Werner Hoffmann 
1984 bis 1997 Günter Stumpf 
1997 bis 2003 Peter Nau 
2003 bis  Achim Klinger 



 
 

 

 

 



 

Vorstand, Ehrenausschuss, 
Festausschuss, Ehrenmitglieder 

im Jubiläumsjahr  2 0 0 6 
 

 

V o r s t a n d 
 

1. Vorsitzender Achim  K l i n g er 
2. Vorsitzender Ingo  J o s e p h s 
Schriftführer Heiko  G u m i e n n y 
Kassiererin Rosemarie  N a u 
Schiessleiter - Luftgewehr - Bernd  T e s k e 
Schiessleiter - Bogen - Dr. Michael  B e t t e 

Jugendwart - Bogen - Reinhard  S t u m m e r 
Christian  M o r i t z 

 

E h r e n a u s s c h u s s 
 

Vorsitzender Günter  S t u m p f 
Beisitzer Karl-Heinz  L a u e r 

 

F e s t a u s s c h u s s 
 

Achim Klinger, Ingo Josephs, Rosemarie Nau, Bernd Teske, 
Dr. Michael Bette, Reinhard Stummer, Christian Moritz, Tobias 
Kästner, Peter Nau, Günter Stumpf 

 

E h r e n m i t g l i e d e r 
 

Gründungsmitglied Johannes  P r e i ß 
Ehrenvorsitzender Günter  S t u m p f 

Ehrenmitglied Adam  F i s c h e r  † 
02.03.06 

Ehrenmitglied Georg  M e n z e l 
Ehrenmitglied Werner  H o f f m a n n 



 

 

 



 

 
E H R U N G E N  

anlässlich des 75-jährigen Vereins-Jubiläums 
 

Name DSB HSV LSB 
Hessen Verein 

Bachmann, Jörg x   x 
Bette Dr., Michael  x x  
Block, Gerhard x    
Block, Otto    x 
Bohl, Hans x   x 
Böttner, Rudolf    x 
Brössel, Günther x   x 
Brunnet, Erwin x   x 
Brunnet, Jürgen x   x 
Fischer, Norbert x   x 
Fischer, Reinhard x   x 
Gissel, Peter x    
Hoffmann, Werner    x 
Josephs, Ingo  x   
Kessler, Konrad x   x 
Kliebe, Robert x   x 
Klinger, Achim   x  
Lauer, Karl-Heinz x x x x 
Menzel, Georg    x 
Nau, Peter x   x 
Nau, Rosemarie  x x  
Preis, August x   x 
Preiß, Johannes x   x 
Schneider, Hans x   x 
Simon, Ernst x   x 
Simon, Kurt    x 
Stummer, Reinhard  x x x 
Stumpf, Günter x   x 
Teske, Bernd  x x  
Ehrungen  gesamt 18 6 6 22 



 
 



 
 

 
 

 

 



 
 

 
 

 

 



 
 
 
 

 



 
 
 

 
 
 

 

 



 
 
 

 

 



 

Leistungsübersicht der Bogenabteilung seit 1988 bei 
offiziellen Turnieren des HSV und DSV 
 

Hessische Landesmeisterschaft 
Bogen 

Deutsche Meisterschaft 
Bogen 

Halle FITA Halle FITA 

1988 1988 1988 1988 
7. Sascha Prinz 4. Sascha Prinz     

1989 1989 1989 1989 
3. Sascha Prinz 
8. Dr. Heinz Hahn 
20. Martin Kummer 

3. Sascha Prinz 
26. Ralf Reintjes 
6. Dr. Heinz Hahn  

25. Sascha Prinz  
 

35. Sascha Prinz  
 

1990 1990 1990 1990 
7. Sascha Prinz 
9. Markus Lengemann 
15. Martin Kummer 

1. Gaumeister 
    Dr. Heinz Hahn 
4. Sascha Prinz,  
5. Nadja Prinz 

  10. Dr. Heinz Hahn 
17. Nadja Prinz  
20. Sascha Prinz 
 

1991 1991 1991 1991 
3. Nadja Prinz  
3. Dr. Heinz Hahn 

2. Nadja Prinz 11. 11. 
Dr. Heinz Hahn 

6. Dr. Heinz Hahn 
 

13. Nadja Prinz 

1992 1992 1992 1993 
2. Dr. Heinz Hahn 
3. Nadja Prinz 
10. Alexandra Mehdi 

1. Gaumeister 
    Dr. Heinz Hahn 
2. Nadja Prinz 

4. Nadja Prinz 
5. Dr. Heinz Hahn 
 

3. Nadja Prinz 
18. Dr. Heinz Hahn 
 

1993 1993 1993 1993 
1. Landesmeisterin 
    Nadja Prinz 
2. Dr. Heinz Hahn  

1. Landesmeisterin 
    Nadja Prinz 
6. Dr. Heinz Hahn 

4. Nadja Prinz 
16. Dr. Heinz Hahn 
 

2. Nadja Prinz 

1994 1994 1994 1994 
1. Landesmeisterin 
    Nadja Prinz 
5. Nina Ried 

1. Landesmeisterin 
    Nadja Prinz 
51 Jörg Reichstein 

7. Nadja Prinz   

1995 1995 1995 1995 
1. Landesmeisterin 
    Nadja Prinz 
23. Dr. Heinz Hahn 

2. Nadja Prinz 1. Deutsche Meisterin
   Nadja Prinz 

4. Nadja Prinz 

1996 1996 1996 1996 
1. Landesmeisterin 
    Nadja Prinz  
6. Nina Ried 
7. Norbert Ried 
15. Andreas Brössel 

1. Landesmeisterin  
    Nadja Prinz,  
3. Andreas Brössel 

6. Nadja Prinz  
7. Norbert Ried 
 

6. Nadja Prinz, 
16. Andreas Brössel 

1997 1997 1997 1997 
2. Andreas Brössel  
3. Nadja Prinz 
27. Dr. Heinz Hahn 

6. Andreas Brössel 
12. Norbert Ried 
17. Dr. Heinz Hahn 

24. Andreas Brössel   



 

 
 
 
 

1998 1998 1998 1998 
3. Nina Ried 
14. Andreas Brösse 
22. Norbert Ried 

3. Nadja Prinz 
15. Norbert Ried 
17. Andreas Brössel 

  21. Nadja Prinz 

2002 2002 2002 2002 
7. Yannik Stummer 4. Yannik Stummer 

41. Matthias Bauerfeind
41. Dr. Michael Bette 
50. Reinhard Stummer
52. Ingo Josephs 
56. Frank Nothvogel 

    

2003 2003 2003 2003 
  5. Yannik Stummer, 

5. Sonja Biesemeie 
7. David Nothvogel  
8. Matthias Bauerfeind
25. Ingo Josephs 
50. Frank Nothvogel  

    

2004 2004 2004 2004 
1. Landesmeisterin 
    Sonja Biesemeier 
7. David Nothvogel 
8. Marc Gossmann 
8, Jona Moritz 
11. Yannik Stummer 
17. Ingo Josephs 
32. Dirk Schreiber 
40. Dr. Michael Bette 

3. Michael Schmitz 
7. Yannik Stummer 
8. Matthias  Bauerfeind
8. Ingo Josephs 
30. Dr. Michael Bette 
36. Dirk Schreibe  
41. Heiko Gumienny  
49. Reinhard Morneweg

  56. Ingo Josephs 

2005 2005 2005 2005 
1. Landesmeisterin 
    Sonja Biesemeier 
11. Yannik Stummer 
15. Ingo Josephs 
 

1 Landesmeister 
   Michael Schmitz 
2. Sonja Biesemeier 
4. Ingo Josephs 
5. Jona Moritz 
6 Reinhard Stummer 
21. Heiko Gumienny 
36. Dirk Schreiber 
41. Dr. Michael Bette 

48. Ingo Josephs 17.. Ingo Josephs 

2006 2006 2006 2006 
3. Michael Schmitz 
6. Ingo Josephs  
7. Sonja Biesemeier  
22. Heiko Gumienny 
27. Christian Moritz 

  49. Ingo Josephs 
16. Michael Schmitz

  

 



 

 
 

 
 
 

 

 



 
 

 

 



 
 

 

 



 
 

Wir danken 
 
allen, die durch ihre Mitarbeit, Geld- und /oder 
Sachspenden sowie ihrem Anzeigenbeitrag in 
dieser Festschrift zur erfolgreichen Durchfüh-
rung unseres Jubiläumsfestes beigetragen haben. 
 
 
Wir bitten, 
 
die Leser dieser Festschrift sowie Freunde und 
die Mitglieder unseres Vereins, alle Firmen und 
Gönner, die unseren Verein unterstützt haben, 
bei ihren Einkäufen und Auftragserteilungen zu 
berücksichtigen. 
 

Schützenverein 1931 Moischt e.V. 
Zum Stempel 22,  35043 Marburg-Moischt 

 



Aktuelle Trainingszeiten 

 
Das offizielle Training im Bereich Bogen-
sport findet jeden Mittwoch statt. Im 
Sommer treffen wir uns auf dem Bogen-
sportplatz des Schützenverein Moischt auf 
der „Ochsenwiese“. Im Winter findet das 
Training in der Moischter Mehrzweckhalle 
statt. 
 
Für Schüler von 17:00 bis 19:00 Uhr (außer in 

den Schulferien) 
Ansprechpartner: Christian Moritz Tel.: 06421-51550  
 
Für Erwachsen ab 19:00 Uhr 
Ansprechpartner: Michael Bette Tel.: 06424-6102 
 

 
 
Das offizielle Training im Bereich Luftge-
wehr findet jeden Mittwoch um 19:00 Uhr 
in der Luftgewehrhalle am Schützenhaus 
auf der „Ochsenwiese“ statt 
 
Ansprechpartner: Bernd Teske Tel. 06424-
964181 
 

 
Anfänger sind immer herzlich willkommen.  
Der Verein stellt zunächst die geeignete Schiessausrüstung zur 
Verfügung. Für Nichtmitglieder erheben wir pro Trainingstag ei-
nen Unkostenbeitrag von Euro 2,50 für Erwachsene und Euro 
0,50 für Schüler. 
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